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Jedes Jahr wird die Natur im Frühling wieder neu geboren. 

Am Abend wird es nicht mehr so früh dunkel. Die Nächte sind noch kalt aber tagsüber spürst du schon die erste warme Sonne auf deinem Gesicht und die Luft ist mild. 
Jetzt kannst du die Winterjacke ausziehen. Im Garten riecht es nach warmer, feuchter Erde und zarten Blüten und Kräutern. 

Hast du den Gesang der Vögel schon bemerkt? Viele Singvögel sind aus dem Süden zu uns zurückgekehrt. Auf den Weidenkätzchen kannst du die ersten Bienen entdecken. Sie suchen Nektar. 

Schneeglöckchen und Krokusse blühen als Erste, wenig später Narzissen und Tulpen. Man nennt sie auch Frühblüher. Ein Frühblüher wächst aus einer Zwiebel. In der Zwiebel steckt die ganze Lebenskraft der Pflanze. Diese Lebenskraft braucht sie, um im Frühjahr ihre prächtigen Blüten hervorzubringen. Danach welken sie. Sie ziehen sich ganz in die Erde zurück. Dort sammeln sie neue Nährstoffe, die sie zum Wachsen und Leben benötigen. 
Bald öffnen sich auch die Knospen an den Obstbäumen. Sie tauchen die Welt in ein zartrosa und weißes Blütenmeer. 

Jeden Tag entwickelt sich die Natur ein Stück weiter und es gibt vieles zu entdecken. Es macht Spaß, die Natur zu beobachten, in der Erde zu graben oder in Töpfen und Kästen etwas auszusäen. 
Text teilweise aus:  „Mein kleiner bunter Garten“  von Heide Bergmann








